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geb irge: Finisterra, westlich; Ortegal,
Pennas, Machichaco nördlich am atlantischen,
Gibraltar am mittelländischen Meer.

Produkte. Pferde, Esel, Maulesel, Rind,
vieh, Ziegen, Schweine, Schafe, worunter die Me,
rmo oder wandernden Schafe wegen ihrer feinen Wolle
bekannt sind, Bienen, Seide, Wildprct, Geflügel,
Affen, Baren und Wölfe, Fische; Getreide, aber
nicht hinreichend, Gartengewächse, Hanf, Flachs,
Reiß, Süßholz, Südfrüchte, Zuckerrohrim Süden,
Baumwolle, vorzüglich Wein; Gold, Silber, Pla¬
tina, Eisen, Kupfer, Blei, Zinn, Quecksilber,
Edelsteine, Marmor, Porcellain - Erde; sehr viele
Salzquellen und mineralische Wasser.

Einwohner: i) Die Zahl derselben betragt
10,300,000 Menschen. 2) Außer-- der spanischen
S p rache wird im Norden auch die biSkaische ge¬
sprochen. 3) Herrschende Religion ist die
katholische, mit 6 Erzbischöffen und öo Bischöffen.
Der Erzbischoff zu Toledo ist Primas des Reichs.
4) Die Industrie der Spanier hebt sich immer
mehr. Sch haben viele Fabriken, besonders von
Wollen, Baumwollen, Seiden, Eisen, Corduan,
Porzellain. Ihr Handel geht in die Hafen des ,
mittelländischen Meers und in das spanische Ame¬
rika. 5) In Absicht auf die Regierun gs-
fo rm ist Spanien ein, auch in weiblicher Linie erb¬
liches und unumschränktes, monarchisches Königreich.
König Ferdinand VH. regiert seit i3i4. Der
Kronprinz hat den Titel: Prinz von Asturien; die
Prinzen und Prinzessinnen heißen Infanten. 6) Die
Staats-Einkünfte schazte man vor dem Krieg
in Amerika auf 60,000,000 Gulden. 7) Kriegs¬
macht und zwar Landmacht besteht ohne die
Landmiliz aus ungefähr 100,000 Mann; See¬
macht aus 42 Linienschiffen, 3o Fregatten und
vielen andern kleineren Fahrzeugen.

Eintheilung. Nach der neuern Organisa¬
tion wird das Reich in folgende 3o Provinzen
und einige Inseln eingetheilt:


